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noch bedeckter thun / und in einem Calci -
nir⸗Ofen ſtellen ; zu Anfang mache nur ein

gelindes Feuer / hernach mache ein ſtaͤrcke⸗

res Feuer / bis er gleichwie das Bley an⸗

fange zu ſchmeltzen . Gieſſe ſolches eylends

in einen andern Hafen / laſſe es kalt wer⸗

den / ſo iſt der Sal Alkali fertig / dieſes hebe

in einem Glas auf

Num , Il ,

Oder 5

Spr 10 . Theil ſcharſe Aſchen / 10 .

Ehe Theil Kalch / daraus mache eine gute

Auge / thue in dieſer Lauge drey Theil Or -

dinari - Saltz / und koche es miteinander
trucken ein / verwahre es an einem trucke⸗

nem Ort in einem glaſſirten Gefaͤß/ oder

Glas . Wann du nun Ertz anſieden / oder

ſchmeltzen wilſt / ſo nimm dieſes Pulvers

ein Theil / und des Ertzes auch ein Theil /
dieſes iſt ein vortreflicher Fluß zu denen

Ettzen / und noch beſſer / oder kraͤftiger.
Nihm ſcharffe Seyffenſieder⸗Lauge / oder

alten Urin 2. Kannen / oder Amper / lolvi -

re darinnen ein Loth Weinſtein / ein Loth
Salpeter / ein viertel koth Saltz / dieſes alles

muß gar klein geſtoſſen werden . Nachdem

nun alleg folviret ift / ſo koche es trucken

ein / ſo ſetzt es ein Saltz / daſſelbe ſchmeltze
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ző Von der Ertz⸗
in einem neuen Hafen / oder Topf / oder
Tiegel / welcher wohl zugemacht / und ver
lutiret ſeyn muß / damil keine Luft weder
aug nod ) herein kan / und wañ es gefloſſen /
ſo thue es aus dem Feuer / und laß es kalt
werden / ſo coaguliret es ſich zu einem Stein /
oder Sal Alkali . Dieſes muß man in der

Wärme aufbehalten . Dieſes Fluſſes nihm
gleich ſo ſchwer / als des Ertzes . Dieſes iſt
ein Fluß zu allen Ertzen dienlich / und ſehr
guf ,

Num . IH ,

Das gemeine Saltz zu præpariren .

Ihm ſoviel Saltz / als du zurichten
wilſt gieſſe alten Urin darauf / in

welchen lebendiger Kalch einen Tag lang
eingeweichet geweſen / miſche alles wohl un⸗
tereinander / etlichemahl des Tags / und
laſſe es uͤber Nacht ruhen / fülrrire alles
durch einen Filtz / thue ſolches in eine glaſ⸗
ſirten Rein / ruͤhre es mit einem Spatul
fleißig um / und ſiede es auf ein Kohl⸗Feuer /
bis alles hart werde / dieſes pulveriſire /
und thue es in eine Ochſen - Blaſe / binde
fie oben wohl zu / ſodann thue ſie in einen
Keſſel mit warmen Waſſer , laſſe ſie ſo
lange darinnen / bis daß das Saltz gaͤntz⸗
lich zergangen / oder zu Waſſer ar aſſe
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